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Pressemitteilung 05.06.2013 
 
 
ZWH startet Informationskampagne zusammen mit Elternnetzwerk NRW und Projekt 
„Lehrkräfte mit Zuwanderungsgeschichte“ 
 
 

Informationsveranstaltung: Mit Ausbildung zum Erfolg! 
 
Am 8. Juni 2013 findet im Berufskolleg Gladbeck die erste Informationsveranstaltung im 
Rahmen der Kampagne „Mein Beruf, meine Zukunft. Mit Ausbildung zum Erfolg!“ statt.  
 
Um Jugendliche und Eltern mit Migrationshintergrund in NRW über Bildungs- und 
Berufswege und das duale Ausbildungssystem in Deutschland zu informieren, startet die 
ZWH zusammen mit den Projektpartnern „Elternnetzwerk NRW. Integration miteinander 
e.V“ und dem Projekt „Lehrkräfte mit Zuwanderungsgeschichte NRW“ eine 
Informationskampagne. In den kommenden Monaten werden NRW-weit Veranstaltungen in 
verschiedenen Städten stattfinden. Dabei wird insbesondere eine enge Zusammenarbeit 
mit den Migrantenselbstorganisationen vor Ort angestrebt.  
 
Zur Auftaktveranstaltung lädt der Türkische Elternverein Gladbeck und Umgebung e.V. ein. 
Sie findet statt am: 
8. Juni 2013 
von 10.30 bis 14.30 Uhr 
im „Forum“ des Berufskollegs Gladbeck  
Herderstraße 3, 45964 Gladbeck. 
 
Es begrüßen der Bürgermeister der Stadt Gladbeck, Ulrich Roland, Ministerialdirigent 
Roland Matzdorf (MAIS NRW) und Süleyman Kosar (Vorsitzender Türkischer Elternverein 
Gladbeck und Umgebung e.V.). In einer Talkrunde werden „Ausbildungswege und 
Berufsperspektiven" diskutiert, MC Bilal rappt, auf einem „Markt der Möglichkeiten“ können 
sich Eltern und Jugendliche über unterschiedliche Bildungs- und Berufswege informieren 
und individuell beraten lassen. Der Einladungsflyer mit dem vollständigen Programm ist der 
Pressemitteilung beigefügt. 
 
 
 
Das Projekt „Informationskampagne für Jugendliche und Eltern mit Migrationshintergrund in NRW“ 

wird gefördert durch das Ministerium für Arbeit, Integration und Soziales des Landes Nordrhein-

Westfalen (MAIS). Mit finanzieller Unterstützung des Landes Nordrhein-Westfalen und des 

Europäischen Sozialfonds. 

 


